
für Bibliotheken ausgebildet werden sowie von Fachleu-
ten im Bereich des Bibliothekswesens und der Informa-
tion.
Die wichtigsten Ziele der Bibliotheksassoziation sind:
– weitestgehende Unterstützung der Gestaltung opti-

maler Bedingungen für die Entwicklung des Biblio-
thekswesens,

– sozialer und juristischer Schutz von Rechten und In-
teressen der Mitglieder,

– Förderung der beruflichen und sozialen Entwicklung
der Mitglieder, u.a. auf Grundlage der Erweiterung
internationaler Verbindungen.

Seit 1996 wird die Fachzeitschrift „Die Bibliothekswelt“
herausgegeben.
Die heute in der Republik Belarus vorhandenen Biblio-
theken lassen sich in zwei Gruppen einteilen: Öffentliche
und Fachbibliotheken.

2 Öffentliche Bibliotheken

Traditionell bedingt werden zu den Öffentlichen Biblio-
theken nicht nur Bibliotheken in Städten und Dörfern
gezählt, sondern auch universelle wissenschaftliche Ge-
bietsbibliotheken sowie die Nationalbibliothek von Bela-
rus. Das hängt in erster Linie damit zusammen, daß
diese Bibliotheken früher zum Zuständigkeitsbereich der
staatlichen Machtorgane gehörten und lange aus dem
Staatsetat finanziert wurden. In der Sowjetzeit wurde ein
System der methodischen Leitung aufgebaut, das auf
einer mehrstufigen gegenseitigen Unterordnung der Bi-
bliotheken – von einer Dorf- bis zur Nationalbibliothek –
gründete.

2.1 Die belarussische Nationalbibliothek

220636 Minsk
ul. Krasnoarmejskaja 9
E-mail: sol@nacbibl.minsk.by

Die Nationalbibliothek in der Hauptstadt Minsk ist die
wichtigste Depotbibliothek der Republik und verfügt
über die vollständigste universelle Sammlung belarussi-
scher und ausländischer Bücher u.a. Dokumente. Sie
gewährleistet den Aufbau der Bestände, die ihrem In-
halt, ihrer Sprache bzw. der Autorenschaft nach mit der
Republik zu tun haben und erfüllt Archivfunktion für
Dokumente der UNO und der UNESCO.
Die Nationalbibliothek koordiniert die Tätigkeit der Bi-
bliotheken republikweit.

Sie wurde 1922 als Belarussische Staats- und Universi-
tätsbibliothek gegründet und 1926 in eine selbständige
Einrichtung – die Belarussische Staatsbibliothek – reor-
ganisiert. 1932 zog sie in ein neues Gebäude um, das
nach dem Entwurf des Architekten G. Lawrow errichtet
worden war, einer der ersten Bibliotheksbauten in der
UdSSR. Den Benutzern wurden ein allgemeiner Lese-
saal mit 400 Plätzen, ein Lesesaal für Wissenschaftler,
eine Informations- und bibliographische Abteilung, eine
Ausleihe sowie ein Bereich der methodischen Arbeit zur
Verfügung gestellt.
Zu Beginn des Jahres 1941 war die Staatsbibliothek das
Zentrum des Bibliothekswesens in Belarus, mit einem
Buchbestand von 2 Millionen Exemplaren und fünfzehn-
tausend Lesern.
Während des Krieges wurde der wertvollste Teil der
Bestände nach Deutschland gebracht und zum Teil ver-
nichtet. In Minsk blieben ca. 300 000 Bücher. Es waren
enorme Anstrengungen erforderlich, um den Bestand
der Bibliothek wiederherzustellen. Ein Teil der abtrans-
portierten Bücher wurde in Deutschland, Polen, der
Tschechoslowakei wiederentdeckt und in die Bibliothek
zurückgebracht.
Bereits 1948 hatten die Bestände der Menge nach die
Zahlen der Vorkriegszeit erreicht, doch hinsichtlich der
Qualität waren sie mit diesen nicht gleichwertig. Einige
Lücken konnten bis heute nicht geschlossen werden.
Die Bibliothek diente als Basis für die Gründung der
größten Bibliotheken der Republik. Vier ihrer Filialen – in
Gebietshauptstädten (Brest, Gomel, Mogiljow und Wi-
tebsk) – wurden in Gebietsbibliotheken und die fünfte in
die Regierungsbibliothek (heute Präsidentenbibliothek)
reorganisiert. Ende der 70er Jahre wurde die Buchkam-
mer, die als Teil der Bibliothek über ein halbes Jahrhun-

Tab. 1: Die wichtigsten Bibliotheken der Republik Belarus am 1.1.1998

Bibliothek Grün- Bestand Datenbanken Benutzer Besucher Entlei- Per-
dungs- (ME) erwor- selber hungen sonal
jahr in 1000 ben erarbeitet in 1000 in 1000

Belarussische Nationalbibliothek 1922  7 400 92  8 66,3 528 3 255 514
Bibliothek der Belaruss. Staatl. Universität 1922  1 970  3  6 22,1 709 1 761 126
Zentr. Wiss. Bibliothek der Akademie der
 Wissenschaften 1925  1 819  4  8 25,8 273,8 1 896 217
Präsidentenbibliothek 1933  1 500 10  5 14,0 160   750  78
Nationale Wissenschaftl.-Medizin. Bibliothek 1940    900 10  2 19,0 106   746  55
Belaruss. Landwirtschaftliche Bibliothek 1960    538 26  4  5,0  64   300  55
Nationale Wissenschaftl.-Pädag. Bibliothek 1965    422  5  8 12,7  55,5   267  35
Nationale Wissenschaftl.-Method. Bibliothek
 für Sport 1967    350 11  7 10,6  41,2   260  44
Nationale Wissenschaftl.-Technische Bibliothek 1977 22 100  9 22 39,2 134,4 2 600 138

Abb. 1: Nationalbibliothek
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